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r Seiten , derselbe
lr Plenum in ras-
Inordnung zurück-
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Amis- imü Intekkigenzökatt Eür äen Aezir̂ .
Erscheint wöchentlich drcirnal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem lln-
trrhaltnngsblatt am Samstag.

Samstag, den 15. September L877.
AbounementSpreiSr ' halbjährlich:
80 L , im Bezirk2 30 UinrMtk»
uagSgebührr die gewöhnliche Zeile 8 L

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.  An di« OrtSvorsteher.

Wenn die noch ausstehenden in Nro . 102 des Amtsblattes verlangten Berichte über
weise Fehlanzeigen , nickt längstens innerhalb 3 Taaen hier einkommen . werden sie per Wa

Den 13 . Septbr . 1877.

Fabrikunterstützungskaffen , beziehung »-
rtboten abgehoü.

K. Oberamt.
Doll.

Althengstett,
Gerichtsbezirk Calw.

Liegellschastsverkallj.
In der Gantsache des Jakob Stralle,

Schuhmachers von hier , kommt die vor¬
handene — in den früheren Nummern
dieser Blattes beschriebene — Liegenschaft
im Gesammtanschlag von 1210 — auf
Grund eines Anbots von 766 — am

Dienstag,  den 25 . ds . Mt «. .
Vormittags 8 Uhr.

zum zweiten - und letztenmal mit Ausschluß
von Nachgeboten auf dem RathhauS in Alt«
hengstett zum Verkauf.

Hiezu werden Liebhaber — auswärtige
mit Vermögenszeugnissen — eingeladen.

Calw , den 5 . September 1877.
K. Gerichtsnotariat.

Erhardt.

Simmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverkails.
In der Ganlsache der Schneider Jo¬

hann Georg Roller ' schen  Eheleute in
Simmozheim kommt die vorhandene , in
Nro. 90 und 95 des Calwer Wochenblatts
beschriebene Liegenschaft im Gesammtan¬
schlag von 1210 »1L auf den Grund eines
Anbots von 1320 v/L am

Donnerst«  g , den Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmozheim zum
zweiten und letztenmal mit Ausschluß von
Rachgeboten zum Verkauf.

Hiezu werden Liebhaber — auswärtige
mit Vermbgenrzeugniffen — eingeladen.

Den 13 . September 1877.
K. Amtsnotariat

Liebenzell.
_H errg ott. _

Revier Hirsau.

Tvrfverkauf.
300,000 Stück Torfziegel vorzüglicher

Qualität , kommen in Parthien von 5000 St.
Montag,  den 17. Septbr .,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthaus z. Adler in Calw zum Verkauf.

Wal - samenverpachtimg.
Der Ertrag an Weißtannenzapfen in

den Staatswaldungen des Reviers wird am
Montag,  den 17 . Septbr . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf der Revieramtskanzlei vergeben.

WegbauAkkord
über Herstellung einer Wagplanie von 446
Meter Länge im StaatSwald Kohlberg mit
einem Voranschlag von 1027 »sL wird am

Montag,  den 17 . Septbr . ,
Nachmittags ^ Uhr,

bei Stotz zum Schwanen in Hirsau ein
Akkord vorgenommen . Die Weglinie wird

Nachmittags 2 Uhr
vorgezeigt . Zusammenkunft auf dem neuen
Hohrißweg oberhalb Ernstmühl.
_ K. Revieramt. _

Fahmiß-Verkliils.
In der Nachlaßsache der Schulmeister

Grau ' S Wittwe hier findet am
Samstag,  den 15 . dL. Mts .,

von Vormittags 8 Uhr an,
im Hause des Buchbinders Walz  von hier
eine Fahrniß Auktion statt und kommt hie-
bei vor:

Frauenkleider . Bettgewand , Leinwand,
Küchengeschirr , Schreinwerk — dar¬
unter 1 Kleiderkasten , 1 Kommode
und 1 hartholzener Tisch — und al¬
lerlei HauSrath.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Calw , den 10 . Sept . 1877.

TheilungSbehörde. _

Oberkollwangen.

Fahmiß Verlaus.
Am Montag , den 17 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden hier im Exekutionswege gegen baare
Bezahlung zum Verkauf gebracht:

ca. 100 Sri . Roggen,
„ 450 Garben Haber,
„ 40 Ctr . Roggenstroh,

den Oehmd -Ertrag von ca. 2 Morgen
Kleefeld,

den Oehmd -Ertrag von ca . 2 Morgen
Dungwiesen , _

1 Futterschneidmaschine.
Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 11. Septbr . 1877.

Schultheißenamt.

Prival - An ;eigen.
Nächsten Sonnta  g , sowie die garqe

Woche über backt

LanKsnbretzeln
_ Bäcker Beiß e r.  ^

Thalmühle.

Fahrniß-Auktiou.
Dienstag,  den 18 . Sept .,?
von Vormittag » 8 Uhr an,

kommt gegen Baarzahlung zu»
Verkauf:

1 Sopha , Kommode . Kleider¬
kästen. ein älteres Klavier , Tische und
Stühle , Betten , Mannskleider . Haus«
Haltungsgegenstände durch alle Rub¬
riken , 2 vollständige Wägen , dann»
ter ein gut erhaltener Frachtwagen
und 1 Pflug.

^  S ch i ll ' s Wtw .

Abbitte.
Katharine Larmee  von Neuhengstett

bittet den Christian Talmon Lärm er
öffentlich um Verzeihung , indem ich grund¬
lose Äußerungen und Verdächtigungen über
denselben gemacht habe , und nehme solche»
hiemit öffentlich zurück.

Neuhengstett , den 5 . Septbr . 1877.
Katharina Talmon Lärm « «.



Sonntag, den 16. September,
Preiskegelfchiebrn,

«ozu einladel
G . Thudium.

Mal « .

KIÎWkiner̂ ^ ittzr-LrällllHll-ferviü.
borgenden Sonntag,

' Mkttags 3 Uhr.
Versammlung Im Lokal.

Einzug der Beitrüge.
_ _ _ Der Au sschuß.

Mein neu afsortirteS Lager in

Wachstüchern
UNd

Ledertuch
erlaube ich mir hiemit bet billig gestellten
Preisen bestens zu empfehlen

Ernst Schall
_ am  Markt.

Calw.

Anzeige.
Von heute an werden in meiner Bäckerei

wieder

Weckenu, Kleinbackwerk
gebacken, auch verkaufe ich

schwarz Brod
ln Laiben von 4 Pfd . zu 44 Pfg .,

weiß Brod
in Laiben von 4 Pfd . zu 52 Pfg .,
was ich mir erlaube neben meinem Lager
in den feinsten  Sorten

Mehl,
Futtermehl und Kleie,

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Arrgitft GerLach

_ z. mittleren Mühle.
Alzenberg.

'Akkord
Unterzeichnet - sind gesonnen , das Brechen

der Hau - und Mauersteine , sowie das ' Bei-
führen derselben auf den Bauplatz zü dem
Neubau der Wittwe Majr  in Hirsau in
Akkord zu vergeben und findet die Akkords¬
perhandlung am

Sonntag,  den 16 . Septbr.
Mittags 1 Uhr,

in der Schwane in Hirsau statt
Hiezu find tüchtige Akkordanten eingelad m.

M . Rentschler u . I . Theurer.

GMrMe ELampagner
von v . O.

empfiehlt
(hei

«V88
^egMdE

8 >vr Lt Cllv . ,
6)

HßMÜ in
Diese Marke ist neuerdings dadurch auSgWWet wo'rden^ daß sie für das Ju-

biläumsfestesfen in Tübingen  als die alleinige höllische ausgewählt wurde.

Bei Huken
Heiserkeit

Verschleimung
Brusttcideu

Kinderhusten
da» angenehmste

mildeste und sicherste
Hustenmittel

von
V. tl. / ieienkeimer

in dlsinL
dem gerichtlich an¬

erkannten ersten
Fabrikanten und

Erfinder desselben,
nur acht

mit nsbigem Fabrik¬
stempel » Flasche 1,
l '/z und 3 Mark
in Calw  bei Herrn

S . Leukhardt.
Vor den vielen betrügerischen Nachahm¬

ungen unter gleichen oder ähnli¬
chen Namen wird gewarnt.

llüuMemiin kres. 30,000.
MilLüävr Lome

zur Ziehung am
L« . KSUlviukvr

L ML. 3.
esfectuirt bei sofortiger Bestellung

Julius OoWedmit,
in LudwLgshafcu a/Rhein.

Unterzeichnete verkaufen
ca. 50 Rm . Stockholz meist forchenes und

wrißtannenes am
Donnerstag,  den 20 . Septbr . 137 7,

Mittags 1 Uhr,
im Hirsch in Nnterhaugstett.
__ Heim u . Tollettt.

Gute süße und gestandene

Milch
ist wieder fortwährend zu haben im Pal-
mer ' schen  Hause in der Bischofstraße.

Simmozheim.
Nächsten Dienstag und Mittwoch  ,

den 13 . und 19 . Sept . ist frischer
Kalk und feuerfeste Waare
— ks . Qualität — zu haben bei

_ _ Kirchner,  Ziegler.
Crnstmühl.

Einladung.
Auf nächsten Sonntag  ladet zu gu¬

tem Kuchen und reinem Wein ergebenst ein
Pfrommer  z . Anker.

1200 oder 1300 Märk sucht für einen
hiesigen Bürger gegen ganz gute Sicherheit

Verwalt . Muar Ziegler.
Calw.

L « pfHümg.
Eine frische Sendung

feinstes Kremserweiß,
in Mohnöl abgerieben,

Bleiweiß, gelbe, rothe, grüne
und Anne Farben,

in Leinöl abgerieben ,zu den billigsten Preisen.
Zugleich erlaube ich mir , mein Lager in
Gold- und Holzmaserleisten,
Oval- und Photographie-
Rahmen, Gardrobehalter,

in schöner Auswahl , in gefällige Erinnerung
zu bringen.

C. Ganz müller,  Glas er.

Frische
Pfundhefe

Gottl . Michael.
ist zu haben bei

Gutes Strickgarn
in Zug - und Streichwolle , bei größerer
Auswahl , empfiehlt

Carl Rühle
in der Vorstadt.

Z « V- kVMtßM.
Ein freundliches Logis hat sogleich oder

bis Martini zu vermieden
Gustav Haydt,

Bierbrauer.

MMsMairf.
Meinen am Tanneneck gelegenen guten

Felsenkeller setze ich dem Verkauf aus und
lade Liebhaber dazu auf

Dienstag,  den 18 . Septbr,
freundlichst ein.

Julius Hamma  n n.

in anerkannt bester Qualität , sowie

Kunst -Dünger
empfiehlt o

Ernst Schall
am Markt.

130 Mark Meggel-
find gegen gesetzliche Sicherheit S>5<>/o aus«
zuleihen.

Fr . Müller
_ am Markt.

Ein noch gut erhaltenes

Eremitageöfele
hat zu verkaufen

^_ Carl Feldweg.
Eine Parthie

Mßche«
in gutem Zustande hat zu verkaufen

Breitling,  Kübler.
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Äin - nlri ' inlr ? 1 Heilanstalt von Vr . lkt . HVvIIvr zu Dresden (Vjctoriestr. 4) Gegenlur . Z0»000 Kranke behandelt, über 300 Staarbtinde glücklich operirt. (Auch künstliche  Augen)stehör- und Halsleidende ), vr.Weller wird Freitag,  dm 21. September von 8—2 Uhr in Calw  tzurn Waldhorn) sein.
iStrrttKsrl.

Universal- 8aar-
kowaäe!

Erfinder Cliir . 8 e >»v^ I»I» K, Haupt»
stätterstraße Nr. 30.

Verhindert in 8—14 Tagen jedes Aus-
fallen der Haare und bewirkt ein sehr
schnelles und starkes Wachsthum derselben,
auch benimmt diese Pomade , Welche bis
jetzt alle derartigen Präparate übertrifft,
jede Hautunreinigkeit

Grbraurd: täglich nur Imal bahnen»
groß und genügt ein Topf um den Erfolg
zu sehen.
Preis pr. Topf 1 Mark und 50 Pfg.

Wöchentlich Imal muß der Kopf mit
Seife gewaschen werden. Zu haben: —

Atteste üb-r"schnelle" Heilurig von
Schwindsucht, Fallsucht, Gelb
sucht, Wassersucht, (Flechten
in 30 Tagen ) , Krebs , Glie»
derrveh (Gicht ) , Brust - und
Magenleiden , Frauenkrank¬
heiten (Weißfluß)

liegen vor und ist mir von den Kranke«
der Urin zu senden.

Montags Backnang im Gasthaus'z.Rößle
von 8 Uhr an.

Dienstags Hrilbronnim Gasthausz.grü¬
nen Baum von
12 Uhr an.

Mittwochs Pforzheim im Rappen von
10 Uhr an.

Donnerstagsu. Sonntags in meiner
Wohnung Stutt¬
gart, Hauptstät-
terstr., Nr. 30.

Samstags Plochingen im Gasthaus z.
Sonnev.lOUHr.

Achtungsvollst

Stuttgart.

MseLmesser,
englisches Fabrikat, hält in 25 verschiedenen
Sorten, zu jedem System paffend, stets auf
Lager und empfiehlt solche unter Garantie
äußerst billig

Hauptstälterstraße 38.

Bierzeug (Satz).
Bierzeug vorzüglichster Gährung in Eis

verpackt, versendet fortwährend die
8tiittL » Lter iUr» uvr «L-

DrvsvIIsvUnLt,
früherG. Zimmcrmann

in Stuttgart.

Zum Zwirnen
mit Einwägen von Wolle-, Baumwolle-,
und Leine- Strick» und Webgarn, auch in
kleineren Quantitäten, empfiehlt fich

Carl Rühle
in der Vorstadt.

_ Dar. s eaeMng.
Ein Parterre-Stübchen
mit Kochöfele hat sogleich zu vermiethen

Tuchmacher Woche! «
im Zwinger.

Waiwrmg.
Es wird Jedermann gewarnt vor Joh.

Gögeler,  Taglöhner hier, da er in einem
Akkords-Geschäft unter mehreren armen
Arbeitern als großer Betrüger erfundenwurde.

Im Namm der ganzen Compagnie:
Andreas Müller.
Johann Holzinger  hier.

Heute Sams¬
tag, den 15. Sept.,
habe ich einen gro¬

ßen Transpott
großer norddeutscher

-Löttfer-SchMme
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Schweinhändler.

Jede « Donnerstag von 9 Uhr an
bin ich in Weilderstadt  km G-sthad»
z. Sonne,  Zimmer Nr. 1 für
Schwindsucht, FMsucht, Wasser¬
sucht, Flechten, Krebs, Brust-
nnd Mageuleiden, Gicht Md
Frauenkrankheiten

zu sprechen und ist mir von den Kranken
der Uri « zu bringen.
CH»»?. aus Stuttgart

Ein auterhaltenes

Mubtlivögtk
hat billig zu verkaufen; wer? sagt die Ex¬
peditiond. Bl.

Ein größeres und ein kleineres

Logis
hat sogleich oder bis Martini zu vermietheu

Ernst Grießler,
Jnselgaffe.

Alzenberg.

Milch-DM.
Von heute an verkaufe ich Milch, und

ersuche etwaige Liebhaber, sich gefälligst zu
näherer Besprechung an mich zu wenden.

P . Abel.
Engelsbrand.

^Verkauf.
Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 24. September,

Nachmittags2 Uhr,
vor ihrer Wohnung ungefähr

1500' dürre Nußbaum- , Kirschbaum-»
Birnbaum-, eichene und tannene Diele,

schöne Auswahl für Schreiner.
Barbara Burghard.

Gottesdienste.
Sonntag , den 16. Septbr.

Vorm. (Pred.): Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Nachm. (MissionSstd,): Hr. Hesse.
(Eingesendet.)

7- Calw,  13 . Sept. Am 2l . Sept. Nachmittags r/z3 Uhr
dckd in unserer Stadtkirche das dritte Kirchengesangsest  der
drei zu diesem Zwecke verbündeten Schwarzwaldstädte Calw , Na-
Sold, Sulz,  stattfinden. Die Aufgabe, welche fich die drei Ktr-
chengesangoeretne der genannten Städte bei ihrer Vereinigung gestellt
haben, ist in aller Bescheidenheit dir:  zur Weckung und Belebung des
künstlerischen Sinnes in der evangelischen Kirche Württembergs etwas
deizutragen. Bekanntlich ist unser Luther nicht nur selbst ein eifriger
und begeisterter Freund der Tonkunst gewesen, sondern er hat eS bet
Mr Gelegenheit als seinen dringenden Wunsch ausgesprochen, daß die
Tonkunst einen Theil des evangelischen Gottesdienstes bilde. In den
«rrchen, welche den ursprünglichen liturgischen Charakter des von Luther
selbst eingerichteten Gottesdienstes bewahrt haben, findet sich daher eine
Musikalisch reiche Liturgie. Unser Württemberg hat, vielleicht wegen
«er Nachbarschaft der schweizerischen Reformirten, auf die eigentlich
mnstlerische Ausschmückung seines Gottesdienstes verzichtet. Derselbe
>st drßhalb zumal an hohen Festtagen liturgisch sehr einfach, um nicht
«u sagen, arm. Unsere drei Vereine denken auf Einführung neuer lt-
Tischer Formen und Akte hinzuwirkrn, sie wollen sich nur in ihren
«ufikauschen Bestrebungen gegenseitig stützen und fich selbst praktisch
immer mehr deutlich und klar werden, in welcher Art sich die Ton¬
kunst am besten und würdigsten in das Ganze des evangelischen CnltuS

einfügcn könnte. Es wollen daher dir Kirchcngesangfeste zeigen, in
welcher Weise etwa das Schriftwort, welches nach Luthers Meinung
und gewiß ganz dem Geist des evangelischen Christenthums entsprechend,
auch bei liturgischen Gottesdiensten den Mittelpunkt darstellen soll,
um welchen sich die Gedanken und Gefühle der Andächtigen zu sammeln
haben, sich mit den kunstvollen Chören der evangelischen Musikmeister,
deren es eine stattliche Zahl gibt, verbinden lasse. Es soll damit der
Anstoß gegeben werden zu musikalisch-liturgischen Gottesdiensten, wie
sie bei einigem gutem Willen in der kleinsten Gemeinde eingefühft
werden und namentlich die Festtag-Nachmittage in würdigster Weise
ausfüllen könnten. ES ist uns schon gesagt worden: singet eure Chöre
doch lieber programmmäßig nacheinander herunter, wie man eS im
„Concert" macht! darauf sagen wir:

1) wir singen nicht bloß für die Musikalischen, sondern für die
ganze Gemeinde;  in dieser gibt es viele Mitglieder^
welchen der Gefühls- und Stimmungsgehalt der Thonstücke erst
durch ein gesprochenes Wort nahegebracht werden muß, wenn sie
dafür empfänglich werden und sie mit dem Gemüth verstehen sollen;

2) wir wollen nicht bloß. schön fingen," sondern durch unseren
Gesang, der manchem doch mächtiger zu Herzen dringt, als oft
eine Predigt es vermag, dem eoang. Wort  bahnbrechen—.
mit andern Worten, erbauen. Mit kurzen Worte», wir wollen
eben nicht ein Co ncert  geben, sondern einen musikalischen
Gottesdienst  halten.

! . !
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Der Grundgedanke , um welchen sich bei« heurigen Feste , dir Ge«
sänge in freier Weise gruppiren ist da- Dort : » Gott ist getreu !*
1 ) in seinen Führungen , 2 ) in brr Erlösung uüd 3 ) in der Vollend¬
ung der Frommen . Damit kein Gemeindeglied ausgeschlossen sei, wird
ein Eintrittsgeld von bestimmter Höhe nicht erhoben . Die Opferbe-
Seo werden ausgestellt zu Gunsten der Hagelbeschädigte » de- Lande »,
deren Noth angesichts der sonst so reichen Ernte doppelt beredt an unser
Herz spricht . Für Auswärtige und solche, die etwa nicht zeitig genug
kommen können oder ihre Plätze belegt haben wollen , werden t 1
Pro Person Plätze reservirt sein. Da die Kosten nicht unbedeutend find,
dürste sich diese Vorkehrung von selber rechtfertigen.

— Stuttgart,  12 . Sept . Nach eingetroffener telegr . Nachricht
ist der württemb . Sanitätszug am 10 . d. Mt «, in Bukarest glücklich
augekommen . Der Zug war 12 Tage unterwegs.

— Stuttgart,  13 . Sept . Wohl mancher Leser wird von
«inem gelinden Schauder befallen werden , wenn er sich in die Lage
de» Einsenders dieser Zeilen versetzt . Ein Schwarm von 40 — 50
Stück frühfliegender Fledermäuse ( Vesperuxo Itzootula ) drang gestern
Nacht in da « Schlafzimmer des Obigen ein , um sich daselbst häuS-
lich niederzulafsen . Beim Eintritt in das Gemach wurde Einsender

Don den wie das wilde Heer umherschwirrendrn Fledermäusen mit
Ohrfeigen traltirt und mußte sich zu ernstlicher Gegenwehr vorberriten.
Nur mit großer Mühe konnten die unberufenen Gäste vertrieben werden.
Leider verloren 10 bis 12 Stück das Leben im Kampfe um da»
Wohnungsrecht.

— Göppingen,  11 . Sept . Heute Mittag kurz nach 12 Uhr
wälzten sich plötzlich dicke Rauchwolken über die Stadt , gleich darauf
ertönten die Feurrsignale ; es brannte die Scheuer und Stallung der
KinderrettungSanstalt WilhelmShilfr . Die Feuerwehr war in kürzester
Zeit auf dem Platze , allein das Gebäude stund schon vollständig in Flam¬
men und ein Marker Ostwind machte alle Löschversuche unmöglich . Die
Feuerwehr bffchränkte sich deßhalb in der Hauptsache darauf , die be¬
nachbarten Gebäude zu sichern , was ihrer angestrengten Thätigkeit
auch gelang . Scheuer und Stallung brannten bis auf den Grund
uieder und damit ging ein bedeutender Vorrath an Heu und Oehmd
zu Grunde und verbrannte ein Wagen , ein Pflug und der größte
Theil de» Handgeschirr » ; da « Vieh konnte gerettet « erden . Die Ange¬
hörigen d. Anstalt , 63 an der Zahl , saßen beim Mittagessen , als der Brand
ausbrach . Futtervorrath u. Fahrniß find nicht versichert , und ist der
Schaden , den dieser Unglücksfall veranlaßt , um so empfindlicher für

die Anstalt , als die Oekonomie , namentlich der Viehstand , die be¬
deutendste Einnahmequelle bildet , da sie sich unter der tüchtigen und
umsichtigen Leitung des derzeitigen Hausvaters in ausgezeichnetem
Zustande befindet . Hinsichtlich der Entstehung des Brandes zirkuliren
ganz unbegründete Bermuthungen ; höchst wahrscheinlich war Selbst¬
entzündung des OehmdS die Ursache . Ohne Beihilfe mildthätiger
Menschen wird die Anstalt diesen großen Verlust schwer ver¬
schmerzen können.

— Ratibor,  10 . Sept . Ein tragischer Fall ereignete sich am
4 . Die Gattin des HauptsteueramtS -ControleurS Z . schoß in ihrer
Wohnung den Hauptsteueramts -Assistenten S , einen Verwandten ihres
Mannes , mit einem Revolver in die linke Schläft . Der in einer
Nebenstube anwesende Gatte der Dame will in das Zimmer der un¬
seligen That bringen , findet dasselbe aber verschlossen und dringt in dem
Augenblicke durch eine andere Thür ein , als seine Gattin sich
Pen Revolver an die rechte Schläfe ansetzt und todt niedersinkt . S.
lebt noch, es ist aber wenig Hoffnung sür die Erhaltung seines Leben-
vorhanden . Die Motive der That entziehen sich vor der Hand der
Oeffentlichkeit . Die Dame » welche sich selbst den Tod gegeben , war
eine schöne, stattliche Erscheinung.

— Berlin.  An der vom Zentralverband der deutschen Lederindu¬
striellen veranstalteten , am 8 . d. M . in Berlin » öffneten Ausstellung
hat sich auch» auf eine von dort erhaltene Aufforderung » OberamtSarzl
vr . Vötsch aus Brackenheim betheiligt . Da » ist geschehen mit Ein-
sendung rationeller Leiste, Stiefel und Strümpfe und der von Vötsch
schon 1862 — 64 im würtl . Medizin . Korresp .-Blatt erschienenen 5
Aufsätze über Fußleidrn und Fußbekleidung , vor Allem aber durch

Ausstellung einer ( zum Aushängen bestimmten ) Anzahl von 43 selbst-
gezeichneten , auf die Sache bezüglichen , Tafeln , meist nach der Natur
und in Lebensgröße.

— Berlin»  12 . Sept . lieber den Prozeß Gambetta wird von
gestern Abend der „ Nat .-Ztg . telegraphirt : DaS Urtheil lautet äußerst
scharf , aber dir Hauptsache ist , daß das Gericht nicht von dem ihm
zustehenden Recht Gebrauch gemacht und Gambetta nicht auch zeitweise
das Wahlrecht entzogen hat . Diese Gefahr ist aber noch nicht beseitigt,
da der Appellhof anders entscheiden kann . Jetzt ist die einzige Sorge,
den Prozeß hinzuziehen , damit bis zu den Wahlen kein Urtheil recht» -
kräftig werden kann . Die Nat .-Ztg . meint : jedenfalls beweist da»

neueste Vorgehen , daß die Regierung entschlossen ist , rücksichk- kos v« s
allen ihr zu Gebote stehenden Hilfsmitteln Gebravch zu machen » u«
die Republikaner au » dem Felke zu schlagen . . Thier « ist lobt , Gambetta
ist verurtheilt . An da » Verfahre « gegen Gambetta werden sich vor«
auSfichtlich noch eine Reihe Zwischenfälle anknüpfen . *

Zürich,  7 . Sept . In Zürich mehren sich die Diebstähle in
erschreckender Weise , und zwar sowohl Einbrüche , als solche mittelst
Einschleichrn . Die zwei bedeutendsten find die der letzten Tage . Eine«
vieljährigrn treuen Postfaktor , der seinen Karren mit Packeten auf der
Straße stehen hatte , während er in ein HauS Hinaufstieg , wurde der
ganze Inhalt des Karren « , Effekten - und Geldpackete , im Betrag von
ca . 60,000 Frc ». ausgeleert . Der Diebstahl ist am Hellen Tag in
einer frequenten Straße mit unglaublicher Frechheit verübt . Ein
früherer , jüngst entlassener Postangestellter wurde als verdächtig ver¬
haftet , mußte ober , da er den Alibibeweis führte , wieder entlassen wer¬
den. Nicht minder frech ist ein Einbruch in der vorletzten Nacht ivr
Bahnhof der Nordostbahn . Im Zimmer der Kassiere der 2 . Klaffe
wurden 5 Schubladen und ein großer in die Wand einzemauerter
eiserner Geldschrank , offenbar von sachverständiger und lokalkundiger
Hand , kunstgerecht eröffnet und 25,000 Fr . gestohlen.

Lugano,  11 . Sept . Am 7 . Sept . sind bei Zermatt bei Be¬
steigung des Lhßkam zwei Engländer , Lewis und Paterson , mit ihren
3 Führern , Gebrüdern Knubel , durch den geborstenen Firn in den Ai-
grund gestürtzt und alle fünf gleich todt geblieben.

Paris,  10 . Sept . Die Mitglieder der Linken des Se »A
haben an Thiers ' Wittwe eine Adresse gerichtet , um derselben für
ihren Muth und Patriotismus zu danken ; Paris habe dem Verewigten
einen sehr würdigen Triumph bereitet ; sein Leben lehre Mäßigung,
Beharrlichkeit , bürgerliche Pflichterfüllung und berechtige zu dem Ber-
trauen , daß dir Sache der Freiheit siegen werde.

Siedaktb« , Druck »ud Verlag »o« S . OrlschlSgrr  iu «al» .

Do« Kriege.
Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : „ Vorbereitungen zum russischen Win«

terfeldzug werden bereits getroffen , aber theilweise höchst cigenthümli-
eher Art . Wir überlassen es den russischen Zeitungen , die Aussicht
haben vor die Augen deö Kaisers Alexander zu kommen , von folgen¬
dem Vorkommniß Notiz zu nehmen . Wir erfahren zufällig , daß Be¬
stellungen von wollenen Jacken für die russische Armee in Deutschland
aufgegeben und effektuirt werden , das Stück zu sechs Mark — sage
sechs Mark . Ein Freund unseres Blattes , der einen Geschäfts « »
zu sprechen Gelegenheit hatte , der zu dieser Kommission in Verbin¬
dung steht , frug . wie lange eine solche Jacke wohl dauern könne ? Gar
nicht dauern wird sie — war die Antwort — , sie zerreißt schon beim
Anziehen . Diese Jacken sind auch gar nicht zum Tragen bestimmt,
sondern nur zum Liefern . "

Konstantinopel,  13 . Sept . Der Gouverneur von Widdin
meldet , Widdin werde von Kalafat aus bombardirt und erwidere das
Feuer lebhaft . Bei Rahowa fand ein Artilleriekampf statt . Dar
Bombardement Rustschuk «' hört auf.

Adrianopel,  1 . Sept . Dreiunddreißig Personen wurden
heute gehenkt und jeden andern Tag finden Hinrichtungen statt . Man
wählt jetzt die wohlhabendsten und achtbarsten Leute aus und konfiSzitt
ihr Eigenthum . Achtzig der angesehensten Einwohner von Karls »»
sind hier gehenkt worden , und zwar diejenigen , die im Bewußtsein ihrn
Unschuld nicht die Flucht ergriffen hatten . Am 29 . August kamen
2500 Verwundete in Adrianopel an , für deren Pflege nur drei tür¬
kische Aerzte vorhanden sind . ES existirt kein einziges Hospital in
der Stadt.

Bukarest»  12 . Sept . Die russisch -rumänische Aktion vor
Plewna zielte bis gestern darauf ab , diesen Platz enger zu cernirm.
Mehrere kräftige türkische Offensivstöße find mißlungen . Die ver¬
einigten Russen und Rumänen zählen 80,000 Mann mit 356 Ge¬
schützen , Osmai . Pascha gegen 60,000 Mann und 220 Geschütze.
Die Rumänen sollen den ersten Sturmangriff unternehmen.

Wie ein Korrespondent der Daily News aus Bjela  meldet,
ist eS nach dem Kampf bei Ablava ( am Lom ) zum erstenmal sorge,
kommen , daß die Türken die verwundeten Russen auf dem Schlacht¬
felde nicht umgebracht und sogar um einen Waffenstillstand zur
Beerdigung der Tobten nachgesucht haben . Derselbe wurde natürlich
bewilligt und Türken und Russen fraternisirten , sobald sie miteinander
in Berührung kamen.

— Wien,  12 . Sept . Die „ Polit . Korrrsp . " enthält ein Tele¬
gramm aus Bukarest vom 11 . Sept . Morgens , wonach bis zur
Stunde alle Gerüchte über angebliche Erstürmung Plewna '« ohne Be¬
stätigung sind.

— Wien,  12 . Sept . Das „ Tagblatt " meldet aus Belgrad vom
11 . Sept : Der Präfekt von Turnseverin ist angewiesen , Vorbereitungen
für den Durchmarsch von 50,000 Russen zu treffen , welche da» str-
bische Territorium betreten sollen , während der Stab in Turnsevenn
bleibt . Die Belgrader Brigade marschirt bereits übermorgen au ».

'(Hiezü' Nro. g? de-^llMerhält«»g<blatt<.>
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